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Urtheilsgründe abwarten, bevor es ſelbſt in der Sache mit 
Sicherheit urtheilen könne. 

— Eine größe Lohnbewegung der Brauer iſt 
in Deutſchland, wie die „Poſt“ erfährt, im nächſten Frühjahr 
außer Kraſt. ſicher zu erwarten, nachdem dem Vorſchlage des Hauptvor⸗ 

je man ſieht, kommt das neue Margarinegeſetz den ſtandes des Brauerverbandes, zur Schaffung eines größeren 
Wünſchen der Agrarier beinahe vollſtändig entgegen und geht Streikfonds Sammelliſten auszugeben und auf fie regelmäßig 
in einer wichtigen Beziehung ſogar noch über die Anträge in allen Brauereien zeichnen zu laſſen, von ſämmtlichen Zahl⸗ 
hinaus, die der Bund der Landwirthe im vorigen Jahre im ſtellen des Landes zugeſtimmt worden tft. Außer der Loh ns 
ik Shi 500 ſtellen . Wc es d ee 55 3 r Be 5 7 * kalen u N e Schlafe er 1 5 
Inefäle” v * fängniß, die dieſe Anträge als Höchſtmaß der Strafe für[ Arbeitszeit un eſeitigung de afens in den 
5 ri Ehn del ee fu ei 9 Täuſchungen des Publikums vorgeſchlagen hatte, beſtimmt der Brauereien, wo ſolches noch üblich iſt, eintreten. 
fäſe artigen Zuberxeftungen deren Fettgehalt jetzige Geſetzentwurf ſechs Monate Gefängnſß. Die einzigen in — Der Verbandstag der land wirthſchaftlichen 
nicht auschließlich der Milch entſtammt. Kunſt⸗ Betracht kommenden Abweichungen der jetzigen Vorlage von eee eh . N os 
den agrariſchen Wünſchen find die folgenden: der Wunſch, daß — Berbandsdirektor. 9 3 
die Margarine nicht wie Butter ausſehen, ſondern nur in — Die „Köln. Zig.“ meldet aus Hannover: In 
blauer Färbung verkauft werden ſoll, iſt im vorliegenden der heute hier ſtatigehabten Verhan lung zwiſchen der 
Geſetzentwurfe nicht berückſichtigt worden, ebenſo wenig aber Schiffsbau⸗Gruppe und den anderen Gruppen des 
auch die weitere Forderung, daß Gaſtwirthe ꝛc. durch Anfchlag | Vereins deutſcher Eifen- und Stahl⸗Induſtrieller 
bekannt machen ſollen, ob ſie für die Speiſen Margarine oder über die Mittel zur vermehrten Verwendung deutſchen Schiffs⸗ 
Butter ver wenden. Abgeſehen von dieſen beiden Punkten dürfen 


baumaterials wurde eine Reſolution angenommen, wonach die 
die Agrarier, wie gejagt, mit dem Landwirthſchaftsminiſter Verſammlung beſchließt, den Hauptverein zu erſuchen, Schritte 
vollauf zufrieden fein. Man braucht ſich über das Schickſal[ zu thun, daß die Eiſenbahntarife für Schiffs ⸗ 
der Margarinevorlage keine Illuſtonen zu ma⸗hen; fie wird im baumaterial fo niedrig als irgend möglich bemeſſen 
Weſentlichen wohl jo angenommen werden, wie ſie ſich jetzt präſentirt, 


werden, daß für alle zu ſtaatlichen Transporten dienenden 
und die Beſorgniß iſt ſogar nicht ganz grundlos, daß die Schiffe ſeitens der Regierung die Verwendung deutſchen 
Konſervativen die eine oder die andere der im Geſetzentwurf 


Materials vorgeſchrieben werde und daß endlich die deut 
fehlenden Forderungen noch nachholen. In ſolchen „Kleinig⸗ Re - 5 * 


. nig⸗ | Schiffsbaumerfte bei jeder Lieferung ihre Anfrage an eine 
keiten“ erweiſt ſich bekanntlich das Centrum den Konſervativen Zentralſtelle der deutſchen Walzwerke richten. 
gern gefällig. Wenn nun aber die Agrarier glauben mögen, — Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Klel: Auf dem 
daß ſie den Verbrauch von Margarine einſchränken und der Dampfer Schwerin“ explodierte ber Bindleſſe! 
Butter einen vergrößerten inneren Markt verſchaffen können, — 7 der Fahrt durch den Nordoſtſeekanal. Ein Heizer wurde 
dann kann man ihre Belehrung durch die unvermeidlichen * Detmold, 15. Rob dem Feuilleton einen Berli 
Thatſachen ruhig der Zukunft überlaſſen. Es wird zweifellos Senſaltonsblattez war bird z — weber die Gemahlin des 
91 15 auge wie x — 115 er a ul 42 * En 110 n 5 ; N 7 12 ＋ e; 
t. Butter oder Butt werds maß und auch der Margarinehandel haben es gar n nöthig, Bieſterfeld, Gräfin Caroline, Halbſchweſter des jetzt ver⸗ 
1 on wid, f bie Sertellang, Wuldenahrumg ober ſich auf Schwindeleien einzulaſſen; ihr Abgaggebiet wäh ee 
( N . leider von Tag zu Tage, weil die Zahl der Menſchen wächſt, |, Rel icht { aus di Grunde die Ansprüche 
in Räumen, woſelbſt Käſe gewerbsmäßig hergeſtellt. S die fid) mit dem geringeren und billigeren Produkt begnügen aß das Reichsgericht wohl aus dleſem Grunde die Anprüche des 
von Margarinekäſe unterſagt. Unter dieſe Beſtimmung fällt nicht müſſen. Auch die polizeilichen Beläſtigungen, denen der Mar⸗ 
garinehandel in Folge des bevorſtehenden verſchärften Geſetzes 


Grafen auf den lippiſchen Thron nicht anerkennen werde. Dem⸗ 
gegenüber wird jetzt von der „Lipp. Landesztg.“ darauf aufmerkſam 

unterworfen ſein wird, werden an dieſen Verhältniſſen nichts 

ändern. 


den 88 16, 17 deſſelben finden auch bei Zuwiderhandlungen gegen 
die Vorſchriften des gegenwärtigen Geſeßes Anwendung. — 8 18. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1896 in Kraft. Mit 
dieſem Zeitpunkt tritt das Geſetz vom 12. Juli 1887, betreffend den 
Verkehr mit Erſatzmitteln für Buttec (Reichsgeſetzblatt S 375), 


Der neue Margarine⸗Geſetzentwurf. 


entſprechende Menge Rahm auf 100 Gewichtstbeile dex nicht der 
Milch entſtammenden Fette in Anwendung ko 


gemacht, daß über die Edenbürtigkeit dieſer Ehe ſchon deshalb jeder 

Zweifel behoben ſei, als der reagierende Fürſt zur Lippe, Leopold, 
am 3. September 1868 feinen Conſens zu der Ede gegeben hatte, 
wodurch fie eben als eine durchaus ebenbürtige anerkannt iſt. 
Außerdem dürfte bier die Reichsgerichtsentſcheldung vom 5. Dezbr. 

1893 (in Sachen des Fürſten Ernſt von Lö wenſtein) entſcheidend 

fein, wogach einem Reichsherkommen gemäß die Ehe eines Herrn 
von hohem Adel mit einer Dame von niederem Adel keine Miß⸗ 

beirath iſt, wenn keine ſpeziellen Hausgeſetze eine ſolche verbieten; 
ein ſolches Hausgeſetz extftirt im Haus Lippe aber nickt. Uebrigens 
ſtammt auch der Fürſt zu Schaumburg-Lippe ſelbſt von einer Dame 

von niederem Adel ab, da der Stifter dieſer Linie, Graf Friedrich 

Ernſt, im Jahre 1722 eine Dame von niederem Adel, Philtopine 

Albertine vin Frleſenhauſen geheirathet hat. Die Edenbürtlakelt 

der Bleſterfelder iſt von fämmtlichen reglerenden Fürſten zur Lippe, 

bis auf den im Früdjabre d. J. verſtorbenen Fürſten Woldemar 

anerkannt worden. Schließlich wird noch die Meldung jenes Ber⸗ 

liner Blattes, dem Grafen zur Elppe⸗Bleſterfeld ſel eine Abfindungs⸗ 

ſumme angeboten worden, als „ſchamlos“ un) völlig aus der Luft 

gegriffen bezeichnet. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 5 
W. B. Wien, 16. Nov. Das Abgeordnetenhaus 
der Beſti über die dis ziplinarrechtliche Stellung d fir 8 She 1896 In wc wi Seller e a ci Be 
er Beſtimmungen über die disziplinarrechtliche Stellung der für das Jahr n zweiter um er ve nderändert an. 

u [utt Schei 8 betreffend Einf t 
Angeboten, ſowie in Schlußſcheinen, Rechnungen, aner er Privatdozenten betreibt. Der „Fall Arons“ kann an ſich der Milarlmus e kin V ölter I sie v8 ger 
Konoſſementen, Lagerſcheinen, Ladeſcheinen und fonftigen im kaum neue Momente zum Einſchreiten bieten, es ſei denn, daß richtes mit dem Papſte an der Spitze wurden abae⸗ 
Handelsverkehr üdlichen Schrlftſtücken, welche die die Theilnahme des Herrn Arons am Breslauer Sozialiſten⸗[lebnt. Im Laufe der Debatte erklärte der Landesvertheidlgungs⸗ 
tage als ein ſolcher Anlaß gedeutet wird. Es iſt uns imjminifter Graf Welſerghelmb in Betreff der vorgebrachten 

Augenblick nicht bekannt, ob dieſer Privatdozent ſchon auf 


älle angeblich ſchlechter Behandlung von Soldaten, die — — 
früheren Sozialiſtentagen erſchienen iſt, i.defjen möchten wir iſche Armee ſtehe im Punkte der Behandlung der Mannſcha 
es annehmen. 


keiner anderen Armee nach, ſtehe aber vielen anderen Armeen vor⸗ 

an. Er bedauere lebhaft den von außen der wachſenden Einfluß 

— Wie bie .Voſſ. en meldet, werden nach einer Bekannt- auf die Mannſchaft, um ſie zur Unzufriedenheit und Widerſetzlich⸗ 
machung der köntgl, Eiſenbahndirektion Altona in der Zeit vom 

1. 98 d. 38. bis Ende Februar n. Is. froſtempfind⸗ 

e 


ſchmalz und Käſe dienenden Lagerſtellen getrennt ſind, aufbewahrt 225 „ a 8 1 Mu aftrom und 
„Fall“ Arons.] Wie aus Univerſitätskreiſen verlautet, 
wird der Kultus mintſter den Fall Jaſtrow ruhen laſſen; nach 
der „Volksztg.“ iſt dieſe Sache ſogar ſchon „beigelegt“, was 
denn wohl nicht anders als ſo zu verſtehen wäre, daß Herr 
Boſſe ſich mit der ablehnenden Antwort der philoſophiſchen 
Fakultät zufrieden gegeben hat. Eine „Beilegung“ in dem 
Sinne. daß Herr Zastrow das früher von ihm verlangte Ent⸗ 
ſchuldigungsſchreiben an den Handelsminiſter gerichtet haben 
ſollte, erſcheint uns nach Allem, was wir ſelber darüber gehört 
di haben, ganz ausgeſchloſſen. Anſtatt des Falles Jaſtrow ſoll 
jetzt aber wieder der Fall Arons aufs Tapet gebracht werden. 
Dies würde zu den bekannten Angaben aus der letzten Zeit 
ſtimmen, wonach der Kultus miniſter eine generelle Abänderung 


Margarine“, „Margarinekäſe“ „Kunſtſpeiſefett“ tragen. 
Margarine, Margarinekäſe und Ku 


ſichtbarer Weiſe die Inſchrift an ich tragen. § 8. In öffentlichen 
fi 


ch auf 


kelt zu verleiten. Das Parlament habe nur das Recht und die 
- Pflicht, ſich dann mit ſolchen Fällen zu beſchäftigen, wenn der ge⸗ 
tetzliche Apparat nicht funktionert und damit die Verantwortlichleit 
des Miniſters beginnt. (Jedbafter Belfall) Am Schluſſe der 
Sitzung interpelllrken die Abgeordneten Hauck Dötz und Genoſſen 
wegen der Auflö fung des Wiener Gemeinderat. 
Battat beantragte dringlich die Aufhebung der ungeſetzlicher 
Maßnahmen des Stattbalters und entſprechende Genn 
tbuung der beleibigten Gelege. Miniſter » Bräfiden: 
Baden! erklärte, ex ſel ſich als nicht parlam 
ſcher Miniſter der Bedeutung des Hauſes zu fer 
wußt, um die Berantwortlichtelt für einen Regle) 
abzulehnen. Auf dem Boden der Verfaſſungs 
ſtehend und dem Geſetze der Miniſterverantwortlichte! un 
werde er ſicherlich dem verfaſſungsmäßigen Rechte und 
beiten des Reichsrathes nie irgendwie zu nabe treter 
Der einzige Grund der Auflöſung des Gemeſnderatt 
der Wiederwahl Lügers, da der Regierung unmöglir 
fet, daß fie nach wenigen Tagen den eingenommen 
verlaſſe. Wie ſtelle ſich nun die geſetzliche Seite 


Eilſtücgutſen dungen im Verkehr zwiſchen 
5 bi burg und Berlin in erwärmten Wagenräumen bes 
U 2 
I 0. Mit der Verurtheilung Liebknechts 
iſt die „Poſt“ natürlich einverſtanden; aber ſelbſt das konſer⸗ 
3 a 1 0 ei ganz te Ha Hr) weiche ihm 
nen Gegenſtände erkannt werden, ohne Unterfchted, ob fie dem Ver- ie Entſcheidungsgründe verurſachen. e ſchreibt nämlich: 
urtheilten gehören oder nicht. 5 „Was an der Begründung des Breslauer Urtheils, welches 
. In den Fällen ber trafe i 3 mi i 
e Bergrkeen nekefen m Ice order mulart, De en ndederiht angegriffen mer 
gebaltenen Gegenſtände erkannt werben, ohne Anterſchled, ob fie den Jol. auffällt, er Satz, in welchem geſagt wird, daß 
dem Verurtheilten gehören oder nicht. Sit die Verfolgung oder die Liebknechtſchen Aeußerungen ihrem Wortlaute nach keinen 
Verurtheitung einer wer Perſon nicht ausführbar, Ip kann beleidigenden Charakter gehabt hätten, aber dennoch ſtrafbar 
auf die Einziehung ſelbſtändig erkannt 8 FAR Vor⸗ ſeien, weil Liebknecht ſich hätte ſagen müſſen, daß ein Theil 


iften des „betreffend den Verk. mi Ale 5 
a Be de 18 55 14. Fer feiner Zuhörer ſie gleichwohl als beleidigend hätte auffaſſen 


eichsgeſeblatt S. 145) bleiben unberührt. Die Vorſchriften in können.“ Das Blatt will erſt den authentiſchen Wortlaut der 


a 


mitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtär den (Reichsgeſetzblatt 
S. 145) erforderlichen ab e natürlicher oder künſtlicher 
e 


N 1 
* RN. t 


Ex, der Minifterpräfident, ſei kein gewiegter Juriſt, er habe auch = Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. Roſen⸗ mühl. Geſtorben iſt der Poitverwalter a. D. Plagens in 

nicht den Rath gewiegter Juriſten — er habe nach ſeinem hagen, Major aogreg. dem Inf.⸗Reg. Ne. 140, ein Patert ſelner Schneldemühl. 

eigenen gefunden Verſtande geurtheilt. Wenn der Gemeinde Charge verlt hen. Hardt, Hauptmann à la suite des 6. Vomm. * Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer betrug im Ober⸗ 

rath thatächlich und rechtlich beſtehe, um die Bürger Inf.⸗Reg. Nr. 49, kommandirt zur Dienſtleinung bei dem Kriegs⸗ poſtdirektionsbezirk Poſen im Oktober d. J. 5349,50 Mk. und felt 

meſſterwahl vorzunehmen, jo jet der Statthalter vollkommen miniftertum, unter Entbindung von dem Verhältniß als Adjutant dem 1. April bis Ende Oktober 35 184,90 Mk. gegen 33 921,70 Mk. 

berechtigt, dieſen thatſüchlich rechtlich beſtebenden Gemeinde bei dem Generalkommando des III. Armeekorps, in das Kriegs- im Vorjahre; im Oberpoſtdirektlonsbezirt Bromberg betrug 

rath aufzulöſen, nach frelem Ermeſſen. (Beifall.) Die Ab⸗ miniſterium verſetzt. Waltz, Unteroffizier vom Inf.⸗Reg. Nr. 129, dieſe Steuereinnahme im Oktober 5 915,80 Mk., feit dem 1. April 

geordneten Dipauli und Pattai begründeten ihre Dringlich⸗[Herwarth v. Bittenfeld, Unteroffizier vom Neumärkiſch. 26 086,40 Mk. gegen 30 565,40 Mk. im Vorjah e. 

keitsanträge. Pattai erklärte, die Wiener wollten ſich nicht den Drag.⸗Reg. Nr. 3, zu Portepee⸗Fähnrichen befördert. * Perſonalnotiz. Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. Schulz zu 

Weg zur Krone verlegen laſſen. (Großer Beifall bei den Antl⸗ — Bromberg iſt der königl. Regierung zu Wiesbaden zur weiteren 

ſemſten.) Der Juſttzminiſter wies die Geſetzlichkelt der Aus dem Gerichtsſaal dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

Auflöſung des Gemeinderathes nach, welche auf Grund des klaren + n. Die letzte der 4 jungen Mädchen, die von bier durck⸗ 

Wortlautes des Statutes erfolgt ſei. Unter großem Lörm der W. B. Miſtek, 16. Nov. Der bekannte Agſtator Pater gegangen waren, ift nun auch am Sonnabend wieder zurückzekehrt. 

Antiſemiten hob der Miniſter dervor, daß diejenigen Herren, welche Stozalowskt wurde von der Anklage der Einmengung in Allerdings ſcheint der Wandertrieb in dieſer Letzten noch beſonders 

von „einer Lc halltät und Kalſertreue auf Kündigung“ geſprochen eine Amtshandlung und der thätlichen Wachebeleldiaung frei⸗ rege, denn bereits geſtern Nachmittag fol fie von ihrer Mutter 

baben, ſich plötzlich als Schirmer und Schützer des Glanzes der geſprochen, dagegen der Beleidigung der Behörde und der Amts⸗ wieder geſucht worden fein. 

Krone aufwerfen; dierzu ſei doch ſicherlich in erſter Linie die Me ebrenbeleidigung ſchuldta befunden und unter Annahme mildernder n. Diebſtahl. Geſtern Nachmittag find aus der verſchloſſenen 
Umftände zu drei Wochen A: reſt verurtheilt. Lodenkaſſe eines Bäckerladens in der Wronkerſtraße 200 M. in 

W. B. Agram, 16. Nov. In dem Prozeſſe wegen der 
Demonftrattonen gegen die ungaxiſche Fahne 


Silber, ceftoblen W Ein hm der Tun ene Bäderei be⸗ 
ü e urde 
wurden von den 53 Angeklogten 4 freigeſprochen. Der Haupt⸗ a 3 Dir eee wi 
ſchuldige Radic wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, die 


verhaftet. 
* „ Vergangen 1 
übrigen 48 Angeklagten erhielten Gefängnißſtrafen von 5 Monaten Brandbericht, Bergongenen Sonnabend Abend 10%, nor 
bis berab zu 2 Monaten. 


97 en ir 9 Ir Ba 5 —— Brennbolz 
au jetzt n ermitte n Brand gerathen. a beim 
Rom, 16. Nov. Vor dem Schwur gerichte in Eintreffen der Feuerwehr die Flammen zum Kellerfenſter nach 
Forli begann heute der Prozeß wegen der Ermordung des 

Abg. Grafen Ludwig Ferrari in Rimini. 


gierung des Kalſers berufen. (Lebhafter Beifall.) Die Willens⸗ 
meinung und die Entſchließung des Kaiſers jeten identiſch geweſen. 
(Widerſpruch) Die Auflöfung jet nothwendig geweſen, weil der 
Gemeinderath ſchon zu der erſten ihm obliegenden Aufgabe ſich als 
ungeeignet erwieſen habe. Abgeordneter Bareuther behauptet, die 
Kommune Wien jet ein Opfer des Ausgleichs mit Ungarn geweſen. Der 
Miniſterpräfident habe ſich durch die Nichtbeſtätlaung Luegers eine 
Majorität für den Ausgleich ſchaffen wollen. Ackerbauminiſter 
Ledebur wendete ſich entſchleden gegen das Wort Luegers vom 
armen unterdrückten Oeſterreich“. In Oeſterreich, dem Hort der 
nbiv!duellen und korporativen Rechte, könnten Freihelt und Ehre 
unmöglich als gefäh det gelten. Die anttliberale Partei ſel ein 
unhomogenes Conglomerat, der Führer des chriſtlichen Volkes 
ſollte der chrinlichen Eigenſchaft der Demuth nicht entbehren. Was 
die meiſten Träger der weißen Nelken in Wien geſchaffen hätten, 
fet dle zunehmende Verarmung der niederen Schichte, die Brot: 
frage und die Flelſchfrage. Die Regierung werde dieſe Fragen 
in Argriff nehmen, aber nie einer Bewegung welchen, welche unter 
dem Schild des Chrirtentfums bie christlichen Wahrheiten kaum 
mehr erker nen laſſe. (Lebhafter Beifall.) Abg. Süß bob hervor, 
die Liberalen hätten lange geung ertragen, daß man fie verdächtige: 
nun ſei ihre Grduld zu Ende. In der liberalen Partei ſelen nur 
Ebrenwänner und doch würden dieſe immerfort verdächtigt 
Es wäre zu wünſchen, daß es endlich zur Wahl eines Burg er⸗ 
meiſters käme, der nicht mit Feuerbränden umher werfe. (Leb⸗ 
bofter Beifall) Abgeordneter Lueger erklärte, wenn er mit dem 
Großkepital ginge oder ſich ſchwelgend verbielte, wäre er längſt 
Burgerwelſter Er habe das zweite Mal die Wahl angenommen, 
weil er als Mann und Chriſt und Deutſcher nicht den Einflüſſen, 
welche die Nichtbeſtätigung herbeiführten, weichen durſte. Die 
liberale Partei jet ein Knecht Ungarns. — Der Präftdent rügte 
dielen Ausdruck. — Der Redner richtete ſodann die hefttaſten An. 
griffe gegen den Graf Badent und den Juſttzminiſter und ſchloß 
mit den Worten: wer für ihn fet, ſei nicht gegen den Kaiſer aus 
dem katholiſchen Haufe Habsburg⸗Lothringen, ſondern gegen die 
Herrſchaft der Juden und Subäomagyaren. Hierbei brach die zweite 
Galerle, ermuntert durch einige antiſemitiſche Abgeordnete, in 
minutenlange Hochrufe aus. Der Präftdent, der 
Miniſterpräſtdent und die Minifter verließen bierauf 
den Saal. Der Pröfident verfügte die Räumung der 
zweiten Galerie. Nach 10 Minuten eröffnete der Präft- 
dent die Sitzung wieder, indem er die Hoffnung ausſpricht, die 
eiſte Galerſe werde der Diskuſſion ruhig folgen. Darauf brach 
die erſte Galerie ebenfalls in ſtürmiſche Hochrufe auf Queger 
aus. Der Pröſident verfügte die Räumung auch dieſer 
Galerſe. Nach Wiederaufnahme der Sitzung bob der Abgeord⸗ 
nete Menger hervor, daß ſelten ſoviel an Selbſtüberhebung, 
geradezu an Größenwahn geletftet worden ſel, als heute von Lueger. 
Die heutige Rede Luegers habe bewieſen, daß es eine Pflichtver⸗ 
geſſenheit der Reglerung geweſen wäre, denſelben als Bürger⸗ 
meifter zu beſtätigen. Lueger ſei übrigens nur ein Werkzeug der 
klerikalen Partei, welche die konfeſſtonelle Schule anſtrebe. Die 
Angriffe Luegers auf Ungarn bezweckten nur, aus den Ausgleichs⸗ 
verhandlungen Kapital für deſſen Partetzwecke zu ſchlagen; fie er⸗ 
ſchwerten die Verhandlungen und ſchädigten das Intereſſe des 
Staates. Die Leidenſchaftlichkelt Luegers ſei erkünſtelt. (Beifall) 
Dann wurden die Dringlichkeltsanträge Dipault 
und Pathal mit großer W ajorität abgelehnt. Die Sitzung 
wurde ſodann geſchloſſen. 


Militäriſches 
rps. von 


= Perſonal veränderungen im V. Armeeko 
Gersdorff, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 1. Weit- 
preuß. Gren.⸗Reg. Nr. 6, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des 6. Brandenburg. Juf.⸗Reg. Nr. 52 ernannt. 
d. Kamete, Major und Bats.⸗Kommandeur vom 2. Bad. Gren. 
Reg. Nr. 110, unter Beförderung zum Oberftit, als etats mäß. 
Stab soffizler in dag 1. Weſwreuß. Gren.-) . Nr. 6 verſetzt. 
chr. v. Roſen, Sek.⸗Lt. vom Oſtpreuß. Füſ. Reg. Nr 33, unter 
Beſörderung zum Pr. Lt. in das 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 6, 
Perwo, Sek. Lt vom Weſtfäl. Füſ.⸗Reg. Nr. 37, unter Beför⸗ 
derung zum Pr.⸗Lt., in das 3. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 58 verletzt 
Frhr. v. Nauendorf. FEN, und Komp.⸗Ehef vom 2. Weit: 
reuß. Gren.⸗Reg. Nr. 7, in das Köntgtn Eliſadeth Garde⸗Gren.⸗ 
Hel. Nr. 3 verſetzt. v. Natzmer, Hauptm. vom 2. Weſtpreuß. 
Gren.⸗Reg. Nr. 7, zum Komp. Chef ernannt. v. Puttkamer, 
Stk.⸗Lt. von demſelben Reg. und kammandirt als Sulp-Difister 
bei der Kriegsschule in Metz, zum Pr. Ot. befördert. Sixt von 
Arnim, Sek.⸗Lt. vom Weſtfäl. Fül.⸗Reg. Nr. 37 und tommanbtıt 
ur Dienftleiftung bel dem 2. Bad. Feldart. Reg. Nr. 30, in dieſes 
0. verfeht. v. Lucke, Pr.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Drag⸗Reg. Nr. 4, 
um Rittm und Eskadr. Chef, vorläug ohne Patent, v. dem 
8 orne, Sek.⸗Lt. von demſelben Reg., kommandirt als Inſp.⸗ 
Or fizler bei der Kriegsſchule in Engers, zum Pr.⸗Lt. befördert. 
Wenzel, Pr.⸗Lt. vom Niebericlel. ee 1 Nr. 5, zum 
Hauptm. und Batterie: Chef, vorläufig ohne Patent, Steiner, 
Sek. Lt. von demſelben Reg, zum Pr. Lt. befördert. Dorſch, 
Major à la suite des Magdeburg. Fußart.⸗Reg. Nr. 4, unter Ent⸗ 
bindung von der Stellung als Art. Offizler vom Platz in Glogau, 
als Bats. Kommanderr in das Niederſchleſ. Fußart.⸗Rea. Ni. 5 
verſetzt. Schlenther, Oderſtlt. von der 2. Ingen.⸗Inſp. und 
Ingen⸗Offizler vom 5 in Poſen, unter Verſetzung in die 
T. Ingen.⸗Inſp., zum Inſpekteur der 1. Feſtungs⸗Inſpektton, ) 
von Leipziger, Major von der 2. Ingenleur⸗Juſpet⸗ Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektions 
m, zum Ingenſeur Offister vom Bloß in Poſen ernannt.] bezirken Poſen und Bromberg. Uebertragen find: dem 
Schuc mann, Port.⸗Fähnr. vom Weſtpreuß. Ulanen⸗Reg. Hauptmann a. D. Raue das Postamt I in Schrimm unter Er⸗ 
I zum Set, Ot befördert. Kloer, charakteriſ. Port.⸗Fahnr. nennung zum Poſtdtrektor, eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Natel Rom, 16. Nov. Der P a p ſt empfing den zur Bericht⸗ 
der 9 Poſen. Inf. Meg Nr. 19, Ge im, Unteroff. vom Weſtfäliſchen g. d. Netze dem Poſtſekretäct Hentſchel aus Berlin. Ernannt üb r die Lage in Armeni 9 5 
Für Reg. Rr. 37, Wels let, charakteril Poxt.⸗Jähur., Tiede⸗ ſiad: der Poſtkaſſicrer Weitz in Kroloſchin zum Poſtblrektor, der erſtattung e on en eingetroffenen apoſto⸗ 
ma . Unteroff. vom 1. Niederſchleſ. Makro Nr. 46, Abel, Poſtſetretär Welgel in Poſen zum Oder, Poſtdſrektlonsſekcetär. liſchen Delega Et tmenten Altmayer. 
Br ih v. P alnichfeltb, Unteroffiziere vom Nieder⸗ Die höbere Poſtverwaltun gs Prüfung haben be⸗ Nom, 16. Nov. ner Depeſche des „Meſſagero“ zufolge 
Ich: u Feld Axt Reg. Nr. 5, Neumann⸗Neurode, fanden: Die Poſtſekretäre Senger und Wagener in drangen in der e Nacht im Diſtritte Bagnor.a ſechs 6.8 
charu 18. Por! dä uc, 5. Leo w, Vogt, Unteroffiziere vom | Boten. Angenommen find: zum Poſtanwärter der Wacht⸗ ſieben Räuber In ein Holtet liegendes Rloſter der Fra n⸗ 


dem Hofe hinaus ſchlugen, auch die angrenzenden Kellerräume be⸗ 

droht waren, wurde das Feuer mit 2 Schlauchlettungen vom 
- " — Hydranten aus angegriffen und in kurzer Zeit gelöſchkt. Nich 
Ysünbtger Arbeit konnte die Feuerwehr bereits wieder abrücken. 
— Beim Alarmiren der Feuerwehr von der Feuermeldeitation 
Wilbelmſtraße Nr. 9 aus wurde hierbei wieder der Fehler ge⸗ 
macht, daß die betreffende Perſon, welche am mechanſſchen Zuge 
des Straßenkaſtens gezogen, den Griff zu ſchnell los⸗ 
ließ, fo daß das Uhrwerk nicht in Gang kam und die 
erſte Meldung gar nicht auf der Feuerwache einlitf. 
Es mag deshalb nochmals darauf hingewieſen werden, daß bet 
den Straßenkäſten zu den Feuermeldern mit mechaniſchem Zuge — 
het denen man alſo nach der Straße zu ziehen muß — der Griff 
5 Sekunden lang (oder in Gedanken bis 10 gezählt) feſtgehalte ! 
werden und dann behutſam losgelaſſen werden muß. — Durch 
Herausfallen einer glühenden Kohle aus dem Ofen enſtand geſtern 
Morgen gegen 8 Uhr in dem Haufe Ritterſtraße Nr. 16 ein Brand; 
derſelbe hatte an den in dem Zimmer befindlichen Polſtermöbeln 
reiche Nahrung gefunden und hätte leicht größere Dimenſtonen an⸗ 
nehmen können, wenn nicht das energiſche Eingreifen des Haus⸗ 
wirths, der mit feinen Arbeitern ſofort an der Brandſtelle erſchien, 
dem Weſterverbre ten des Feuers Einhalt gethan hätte. Der 
nr iſt ziemlich bedeutend. Die Feuerwehr wurde nicht 
alarmtıt. 
———— ——— — 


Aus der Provinz Polen. 


+ Buk, 17. Nov. [potheken verkauf] Mit dem 
geſtrigen Tage iſt die hleſige Apotheke, welche der bisherige In⸗ 
baber Winter ſelt dem Jahre 1860 beſeſſen, in den Beſitz des 
Apothekers Hugo Röſtel, Sohn des Kiufmanns Karl Röſtel hier, 
übergegangen. Der nunmehrige Beſttzer iſt ein Urenkel des Herrn 
Gramſch, welcher im Jahre 1800 dieſe Apotheke begründet und 
deſſen Söhne nach ihm dieſelb⸗ bis zum Jahre 1855 verwalteten. 
Herr Winter beabfi dtiat nach Schleſien zu verziehen. 
ſtrowo, 16. Nov. [Parzellirung.] Das dem Bes 
Niger Bug ze gebörtge Laudgat Bodfamtfhe wird noch in dieſem 
onat in einzelnen Parzellen von 10 Morgen und darüber ver⸗ 
kauft werden Die Parzellen werden den Käfern ſchuldenfret 
übergeben. Nähere Auskunft iu dleſer Angelegenheit ertheilt die 
Domintalv rmaltung 
F. Schildberg, 16. Nov. [Stadtverordneten⸗ 
wahlen.] B den dleſer Tage vorgenommenen Stadtverord⸗ 
neten⸗Ecgänzu gs: bezw. Exlaßwahlen find folgende Herren ge⸗ 
wählt worden: In der 3 Abtheflung Kiufmann Johann Dirska 
auf 6 Jahre; in der 2. Abtheilung Haus⸗ und Grundbeſttzer Rochus 
Idzkowski auf 6 Jahre und in der 1. Abtheilung Rechtsanwalt 
an ebenfalls auf 6 Jahre und Kaufmann Elkan Leweg 
au ahre. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Hannover, 16. Nov. Die Weſer fähre bei Stolzenau, 
welche die Ps und den Perſonenomnibus über die ſtark anges 
ſchwollene Weſer ſetzen wollte, iſt in Folge Bruches der 
Kette fortgetrleben worden und an einem Hinderniß 
zerſchellt. Der Kutſcher des Omnthufles und die beiden Pferde 
nod der 5 ranken. Die Paſſagtlere wurden mit knapper 

0 geretiet. 

Wiesbaden, 16. Nov. Der Großlinduſtrielle und Fabrikant 
Jean Ktener aus Kolmar iſt in einer hieſigen Heilanſtalt 
am Herzschlag geſtorben. Die Nachricht, daß derſelbe fih er» 
ſchoſſen bat, iſt fomit unbegründet 

Trier, 16. Nov. Der Mörder der Frau Doktor 
Bewer in Saarburg wurde in der Perſon des 18 jährigen 
n Keukert entdeckt. Er hat die That bereits ein⸗ 
geſtanden. 

Straßburg i. Elſ., 16. Nov. Der Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe Lungendurg fit heute von Stuttgart zurückgekehrt. 
Heute Nachmittag trafen auch die Herzogin von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha und die Prinzeſſin Alexandra von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha, die Braut des Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, bier ein. 

Wremen, 16. Nov. „Bösmanns Telegeapbiiies Bureau“ 
meldet: Der Geeſtemünder Fiſcherdampfer „Amalle rettete 
in der Nordſee die aus 11 Marn deſtebende Besatzung der 
im ſinkenden Zuſtande angetroffenen Bark „Main fo“. 

Wien, 17. Nov. Die Staatsanwaltſchaft 
tonftszirte den Wahlaufruf des antiſemitiſchen 
Central⸗Wahlkomitees in feiner ganzen Auflage. 

Baku, 17. Nov. Die Grenzzollwache an der 
perſiſchen Grenze hatte ein Geſecht mit Räubern, 
welche die ruſſiſche Grenze überſchreiten wollten. An dem 
Gefecht betheiligten ſich 300 Bewohner eines perſiſchen Dorfes. 
Gegen 30 Perſer wurden theils getödtet, thells 
verwundet. Die Grenzwache hatte keine Verluste. 


Bermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 17. Nov. Graf Frledrich 
v. Hohenau, Rittmetſter im exſten Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
Königin von Großbritannten und Icland, welcher in den Anfangs, 
ſtadlen der Affaire Kotze als Adjutant zur 20. Divifion nach 
Hannover verſetzt wurde, iſt jetzt unter Entbindung von dieſem 
Kommando auf ein Jahr zur preußiſchen Geſandtſchaft in Dresden 
verſetzt worden. Graf H. iſt ein Sohn des verſtorbenen Prinzen 
Albrecht von Preußen aus zweiter Ehe. 

Der große Einbruchsdiebſtahl bei dem Verlags⸗ 
buchhändler Georg Reimer, von dem vor Kurzem berichtet wurde, 
hat durch die Feſtnahme des Aafiifters, des Eins 
brechers und der Hehler ſeine Aufklärung erhalten. Aus der 
Art, wie der Dieb vorgegangen war, namentlich daraus, 
daß er zanächſt ein Bebältulß erbrochen hatte, in dem er 
den Schlüſſel zum Geldſchrank fand, ſchloß man gleich, daß 
ein mit den Einrichtungen des Geſckäfts Bekannter feine Hand im 
Spiele haben müſſe. Dieſe Vermuthung hat ſich als richtig er- 
wien. Der Anſtiſter war der Hausdiener der Verlags- 
handlung, Jultus Haſewalter, der die Gepflogenhelt im Geſchäfte 
genau kannte. Haſewalter machte feinen Vetter, einen gewiſſen 
Mox Hoffmann, auf die günſtige Gelegenheit aufmerkſam, raſch zu 
viel Geld zu kommen. Hoffmann führte den Einbruch in der geſchll⸗ 
derten Art aus. Ec erbeutete in baarem Gelde gegen 4000 M. und für 
20000 M. Werthvaplere Dieſe wickelte er in ein Papier ein und legte 
ſie bet dem Ehepaar Thal in der Steinmetzſtr. 33 nieder, um fte ſpäter 
abzuholen. Dazu iſt er indeſſen nicht mehr gekommen. Nachdem der 
ungetreue Hausdlener am Donnerſtag feſtgenommen worden war, 
faßte man den Einbrecher in der Nacht zum Freitag in einem 
Wirthshauſe. Von dem baaren Gelde waren nur noch 580 Mark 
vorbanden. Der Hausdiener hatte für die Vermittelung des „Ge 
ſchäftes“ von dem Elabrecher 200 Mark erhalten. Die Werth⸗ 
papiere fand man bei dem Ehepaar Thal noch vor. 

Durch eine heftige Gasexploſton wurden Frei⸗ 
tag Nachmittag um 3 Uhr die Anwohner des Hauſes Hauptſtraße 
Nr. 2 in Schöneberg in Schrecken verſetzt. Ein in dem 
Haufe leiritehender Laden ſollte in einigen Tagen wieder bezogen 
werden, b welchem Zwecke von einem Arbeiter an der Decke ein 
Gaskronleuchter anzeſchraubt worden wur. Hlerbei war eine große 
Menge Gas ausgeſtrömt, Trotzdem zündete ſich der Arbeiter. 
nachdem er die Krone angebracht baute, ein Licht an, um bamit 
zu erproben, ob die Leitung dicht ſei. Da erfolgte plötzlich 
mit einem furchtbaren Kaall die Exvploſion des ausge 
trömten Gases, und zwar mit ſolcher Gewalt, daß die 
faft 1 Centimeter ſtarke Spiegelſcheibe in Atome zerplittert auf 
die Straße hinausgeſchleudert wurde. Hierbei wurde einem in 
demſelben Haufe wohnenden Schuhmachermelſter W., der gerade 
im Augenblick der Exploſton dicht an dem Laden vorbei ging, von 
den umherfliegenden Glasſcherben das ganze Geſicht zerſch nitten, 
jo daß mehrere Wunden genäht werden mußten. Der Arbeiter 
1 doch büßte feine Unvorſichtiakelt mit einer fo ſchweren Verbrenung, 
namentlich des Kopfes, daß ex ſchleunigft dem Krankenhauſe zuge⸗ 
führt werden mußte. (Eine ähnliche L denexoloſton ereignete fich, 
wie wohl erinnerlich, Anfang dieſes Jahres auf der St. Martins 
ſtraße in Poſen. — Red.) 


. Selbſtmord angeſichts eines Hochzeitszuges. Dem 
„Kl. Journ.“ wird aus Parts vom 16. d. Mts. geuieldet: Als 
ein Hochzeltszug die Kirche auf der Place St. Frar ools Kader 
verließ, trat ein junger, eleganter Mann vor und jagte ſich ange⸗ 
ſichts des Brautpaares zel Revolverkugeln in die Schläfe; er 
war augenblicklich todt. Der Vorfall erregte unbeſchrelbliche Ver: 
wirrung, die Braut wurde ohnmächtig in den Wagen gehoben. 
Der Selbſemörder fol angeblich ein verſchmähter Bewe lber ge⸗ 
Kuti ſein. Er heißt Theodor Porrin und gehörte den beſten 

reifen an. 5 


Polniſches. 
Poſen, den 18. November. 

s. Der Umſtand, dat der Erzbiſchof bei feiner An⸗ 
weſenheit in Schubin on die bortiuen Deutſchkatholiten eine 
deutſche Anſprache gehalten hat, müßte, fo meint der „Dztennik“, 
Jeden davon überzeugen, daß der Kirchenfürſt die Bedücfnſſſe 
ſeiner deutſchen Dlözeſanen berüdftchtige, wo es irgend möglich jet 
und wirklich ein Bedürfniß vorliege, daß tem: 
nach die gegen den Erzbiſchof in den Blättern vom Schlage der 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ ſowie ſeltens des Abgeordneten v. Tlede⸗ 
mann⸗Bomm erhobenen Vorwülſe ungerecht und tenden 108 ſeten. 


Lokales. 


Poſen, 18. November. 


Bolen. Hi» Arte eg. r. 20 zu Port.⸗Fännr. befördert. Baart h. meiſter Stephan ia Neutomiſchel; zum Poſtgeollfen Pioch⸗ziskane Seut Dur das Geräuſch, welches die Räuber beim 
Pr. Ot. 99. Defiprenf. Gren. Reg. Nr. 6 & la suite des Reg. no w in Poſen; zum Woftsgenten der Lihrer Feuerberm in Suchen 15 57 eden dien. erwachten die Mönche; etwa zwanzig 
geitelt. S de Sek⸗Lt. à la suite des Niederſchleſ.] Kalſersaue. Verſetzt ſigd: die Poſtaſſiſtenten Geſche von kamen 910 325 Ben, devaffneten fh mit Gewehren und ſchoſſen 
Feld⸗ Art. N. Mr. : das R.g. wiedereinrangirt. Schmidt, Kaukehmen nach Bromberg, Hermenau von Köntgsberg 1. Pr. auf die Räuber, welche die Flucht ergriffen. 


Dauptm. von . Nie gleſ. Inf. Reg. Nr. 50, unter Entbindung 
vou dem Kon nande als Adjutant bet der 6. Inf.⸗Brigade, als 
Komp.⸗ EC in at Seswig. Inf. Reg. Nr. 84 berſetzt. 


nach Fllehne, Leppack von Mü raarabowo nach Bromberg. Petersburg, 16. Nov. Ein aus Anlaß der Geburt ber 
Waftat von Seckenburg nach Bron berg, Weidlich von Allen Grog fun nin O. da veröffentlichtes kae rliches 
ſtein nach Konig, Wer: von Königsteig l. Pr. nach Schneide⸗[Mankfeſt beſagt: Jabem wir eine ſolche Vermehrung unſeres 


kalſerllchen Hauſes als ein Zeichen des über uns und unſer Haus leitet von einem Adjutanten des Prinzen Ferdinand, zum Grabe 


reich ergoſſenen Segens aufnehmen, thun wir dieſes freudige 
Ereigniß allen unſeren treuen Untertbanen kund und erheben mit 
Ihnen heiße Gebete zum Allerhöchſten um das glückliche Heran⸗ 
wachen und Gedeihen der hohen Neugeborenen. 

Petersburg, 16. Nov. Auf der Station Konftantt- 
nowsta der Kursk Charkow⸗Aſow⸗Etſenbahn erplodirte 
der Keſſel der Lokomotive eines dort haltenden gemiſchten 
Zuges. Der Maſchiniſt und fein Gehilfe wurden 'ge’öbtet, der 
Heizer ſtark verbrüht. 

Petersburg, 17. Nov. Ein Tagesbefehl des Kriegs ⸗ 
mintfterg giebt bekannt, daß der Kaiſer in ſeiner Für⸗ 
ſorge zur Beſſerung der Lage der Offiziere und 
zur Förderung der intellektuellen und moraliſchen Vereinigung 
der Offfziere aller Waffengattungen und aller Truppentheile 
befohlen habe, aus der Staatskoſſe Mittel anzuweiſen zur 
Errichtung eines Offizierklubs verbunden mit Hotel in 
Petersburg für Offiziere der Provinzregimenter, welche ſich 
zeitweiſe in Petersburg aufhalten. Die Durchführung dieſes 
Planes ſei einer beſonderen Kommiſſion unter dem Vorſitz des 
Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch übertragen worden. 

Der Gehilfe des Miniſters des Kalſerlichen Hofes, Baron 
Fredericks, reifte geſten nach dem Auslande ab. 

Paris, 16. Nov. Der Marineminiſter Lockroy erklärte 
beute beim Empfange des Perſonals des Marineminiſterlums, er 
fet nicht revolutionär geſinnt, ſein Wunſch gehe vielmehr dahin, die 
Marine mächtiger zu machen. Die Aufrechterhaltung der 
Disziplin werde feine erſte Fürſorge fein, er werde dahin arbeiten, 
das Machtgebtet des Ingenſeurs dom dem des Berufsoffizlers zu 
trennen; der Letztere ſolle Herr fein über fein Perſonal, fein Ma: 
terial und feine H Ifömittel. Der Miniſter ſprach ſodann von der 
Nothwendigkeit, eine höhere Marineſchule zu errichten 
und ſchloß mit der Ankündigung, er werde verſchledene ad miniſtra⸗ 
ttve Reformen einführen. 

Paris, 16. Nov. In einem Miniſterrathe im Elyſé: thellte 
der Mininerpräſident Bourgeols mit, daß er die Verbreitung des 
Journal's „II Penſtero', welches in Nizza in italtent- 
ſcher Sorache erscheint, in Frankreich verboten habe. 

aris, 16. Nov. Der franzöſiſchen Behörde wurde ein 
Ktaltener Marino Franzeſe eingellefert, der im Zwiſchen⸗ 
deck des franzöſiſchen Dampfers „Uruguay“ einen jungen 
Landsmann Namens Speranza, ſowie deſſen Mutter er⸗ 
dolchte und don zwölf Matroſen, welche den Mörder zu ent: 
waffnen verſuchten, drei ſchwer verletzte. 

Paris, 17. Nov. Heute hat eine Vereinigung der Ver 
treter zahlreicher Kooperativ-⸗Geſellſchaften und Syndikate be- 
ſchloſſen, für die Glas arbeiter in Carmaux eine 
Glasfabrik zu gründen und die nöthigen Geldmittel für 
die Unterhaltung derſelben herzugeben. 

Brüſſel, 16. Nov. Bei der „Soc'&'ö cörörale* iſt von der 
Dlrektlon ein Die bſtahl von 2616000 Fres. entdeckt 
worden. Der flüchtige Kaſſirer der „Soc'é e“, welcher aus 
Brüſſel mit Hinterlaſſung eines durch Böcſenverluſt hervorgerufenen 
Defizits von 2¼ Millionen Francs geflohen war, wurde in Paris 
verhaftet. 

Brüſſel, 17. Nov. Die offiziellen Ergebniſſe der heute 
in ganz Belgien ſtattgehabten Kommunalwahlen werden 
erſt morgen bekannt werden. Ja dem größeren Theile der 

kleinen Gemeinden wurden die alten Gemeinderäthe wieder 
gewählt. In den großen Städten, Brüſſel mit ſeinen 
Vorſtädten, Gent, Antwerpen, Lüttich, welche bisher liberale 
Gemeinderäthe hatten, läßt die Zahl der Stimmen, welche die 
verjchiedenen Parteien erhalten haben, voraus ehen, daß dieſe 
Gemeind eräthe in Zukunft aus Katholiken, Liberalen und 
Sozialinen zuſammengeſetzt fein werben. Die Sitze, welche 
die Katholiken und Sozialiſten in dieſen Gemeinderäthen 
gewonnen haben, gehen demnach den Liberalen, die in voll⸗ 
ſtändiger Uneinigkeit den Wahlkampf geführt haben, verloren. 

Madrid, 16. Nov. Der Bahnhof der Madrider 
Tramway zu Leganes ſteht in Flammen. 44 Wagen 
ſind verbrannt. 

Liſſabon, 17. Nov. Der König iſt im beiten Wohlſein hier 
eingetroffen. 

ndon, 16. Nov. „Reuters Bureau“ meldet aus 
Bloemfontein, der Präſident des Orange⸗Frei⸗ 
ſtaats, Reitz, iſt zurückgetreten. 

London, 16. Nov. Emile Arton, der Gefährte des 
Baron Reinach bei den Panama Skandalen, wurde 
in London verhaftet und heute Nachmittag dem Pollzei⸗ 
Gerichtshof in Boy eſtreet vorgeführt wegen betrügeriſchen 
Bankerutts und Erlangung von Geld durch falſche Vorſplege⸗ 
et in Frankreich. Arton wurde ſodann in die Haft zurüd: 

€ . 

e London 16. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Gibraltar: Der ktaltenſſche Dampfer „Solferino“, mit 
1200 Auswanderexn nach Südamerika unterwegs, lief bier auf. 
Schleppdampfer ſind zu ſeiner Hülfe abgeſchſckt worden. Ein 
Boot des Dampfer, iſt beim Bergen der Paffaglere gekentert, 
wobel mehr als 20 Perſonen ertranken. 
— gerettet und an a e f f 

en . aeju { 
Da Ben aeg eo" batte 2000 Tons Getreſde usb für 100 000 
Kronen Sämereien für eine bleſige Firma an Bord. Während 
eines 8 Sturmes veihab die Kataſtropde. Es wurden 
zwei Boote ausgeſetzt: das erſte wurde ſoſort zerichmettert, 
wobei der Kapitän, der Steuermann und fünf Ma: 
troſen ertranten. Das zweite Boot mit fünf Perſonen 
trieb zehn Stunden auf den Wellen, bis es von dem engliſchen 
Dau pfer „Embleron* entdeckt und vach Swinemünde a führt 
werden konnte. Die Geretteten haben ſchrecklich gelitten, fie waren 
vor Kalte und Hunger balbtodt. Act Perſonen Br mit dem 

Wrack des „Leo“ in die Tiefe gefunten. Wie der „Leo“ plötzlich 
das Leck erhielt und ſank, iſt noch uncufgeklätt Es wird dier für 
die Schiffbrüchigen eine Sammlung veranftaltet. 

Bern, 16. Nov. Um bei einer etwaigen Auf⸗ 
löſung der lateiniſchen Münzkonvention den 
Uebergang zur Goldwährung zu erleichtern, ſollen im Jahre 
1896 für 8 000 000 Files. Goldmünzen geprägt werden. Die 
Schweiz hat bis jetzt für 27 000 000 Fes. Goldmünzen ge 
prägt. Dieſe Anzahl genügt jedoch nicht. 

Soſia, 17. Nov. Die Prinzeſſin Ferdinand 
wurde heute 12 Uhr Mittags von einem Prinzen ent 
bunden. Der neugeborene Prinz erhält den Namen Cyrill 
und den Titel eines Prinzen von Preslaw. 

Sofia, 17. Nov. Gräfin Hartenau, Wittwe des Batten 
bergers, in heute bier eingetroffen. Sie wurde mit fürhlichen 
Eyren empfangen und begab ſich ſofort nach ihrer A. kauft, ge 
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idres Gemahls, um dort zu beten ; alsdann fuhr dieſelbe in das 
Palais des Prinzen Ferdinand, und reiſte am Nach⸗ 
mittage wieder ab. Der Gedächtnißfeier für den Grafen Hartenau 
im Mauſoleum wohnten Prinz Ferdinand, der SHofitaat, die 

iniſter und Offiziere bei, die Gedächtnißrede hielt der Prediger 
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde Slevzel. 

Belgrad, 16. Nov. 
die ſerbiſche Armee funktionsfähig zu machen, 
gebrauche er 20 Millionen Franes und zwar 8 Millionen 
für Anſchaffung von Repetir⸗Gewehren, 8 für Munition, 4 für 
Geſchütze. 

Newyork, 17. Nov. In Cleveland ſtürzte geſtern 
Abend in Folge falſchen Signals ein elektriſcher Motor⸗ 
wagen der Straßenbahn, als er über die Zugbrücke 
eines Viaduktes fuhr, aus einer Höhe von 100 Fuß 
in den Cuyahojafluß hinab. Der Wagen enthielt 
20-30 Perſonen; mehrere Perſonen, darunter der Motor⸗ 
beamte ſprangen ab, die übrigen Inſaſſen nebſt Kondukteur er 
tranken. 13 Leich en find bisher geborgen. Der 
Motorbeamte wurde verhaftet. 


Zur Lage in der Türkei. 

Konſtantinopel, 16. Nov. Das Uebereinkommen zwiſchen 
der Regierung und der Ottomanbank, betreffend die 
Konvertirung der Zollanleihe und der Bahnanſchlußanleihe 
iſt formell zu den alten Bedingungen abgeſchloſſen worden. 
Da daſſelbe aber momentan nicht aus führbar iſt, hat die 
Otlomanbank der Regierung zu dem früheren Vor⸗ 
ſchuſſe von 150 000 Pfund einen weiteren Vorſchuß von 
300 000 Pfund gewährt, von welchem 100 000 
Mauſergewehre bereits gezahlt wurden, während der Reſt in 
vier fünfzehntägigen Raten einzuzahlen iſt und bei einer Mo⸗ 
bilmachung Verwendung finden wird. — Die Mobil. 
machungsordreis erfuhren in Folge der fish drängenden 
Ereigniſſe vielfache Aenderungen. Schließlich wurden ſämmt⸗ 
liche 128 Bataillone Redifs im 4. und 5. Korpsbereiche ein⸗ 
berufen. Die Mobilmachung verläuft nach offiziellen Nach 
richten glatt. Bis heute iſt beinahe die Hälfte der Einbe⸗ 
rufenen unter den Waffen. Nur in einzelnen Bataillons 
bezirken ergeben ſich Schwierigkeiten durch die mangelnde 
Ausrüftung Die auf 600 Mann feſtgeſetzte Stärke der 
Bataillone iſt erreicht. Zum Erſatze für die Redifs, welche 


ſich im Gebiete des Druſenaufſtandes befinden, werden Redifs h 


aus dem dritten Korps herangezogen. Die Geſammt⸗ 
ſtärke der einberufenen Redifs beträgt 75000 Mann; 
dazu treten 51 Bataillon der Linientruppen der beiden Korps 


und 75 Eskadrons mit der entſprechenden Artillerie, rund 
35 000 Mann. 
Dagegen wird von anderer Seite gemeldet: Die 


Stimmung im Palaſte iſt eine äußerſt ge⸗ 
drückte, da ſich Iortgeieht das Gerücht erhält, daß die 
Großmächte es auf die Abſetzung des Sultans abgeſehen 
hätten, als einziges Mittel, um die Türkei vor einer Ber: 
ſtückelung zu retten. Die Palaſtpartei beſtürmt den Sultan, 
ſich aufzuroffen und den heiligen Krieg zu erklären. 
Auf der Pforte herrſcht großer Geldmangel; alle Staats kaſſen 
ſind leer. Deshalb geht die Ausrüſtung der einberufenen Re⸗ 
ſerven nur langſam vor ſich. 

Konſtantinopel, 17. Nov. Bei dem Gemetzel, 
welches am 14 d. M. in Sivas ſtattf ind, find zuverläſſigen 
Nachrichten zufolge gegen 500 Menſchen umgekommen. 

Die 4000 Einwohner zählende Stadt Guerun iſt von 
Kurden eingeſchloſſen und ein großes Maſſacre ſteht 
bei Einnahme der Stadt bevor. 

Sofin, 17. Nov. Der offiziöſe „Progres“ ſagt bei 
Beſprechung einer eventuellen Intervention 
Europas in der Türkei: „Wir Bulgaren müſſen bereit 
ſein, aktiven Antheil an der Intervention zu nehmen, da wir 
1 ein Recht auf einen großen Theil der europäiſchen Türkei 

aben. 

In der Sobranje kam es anläßlich der Wahl⸗ 
prüfungen zu großen Skandalen und Schlä⸗ 
gereien. Die Konſervativen ſchlugen mit Stöcken und 
ohrfeigten die ſozialiſtiſchen und radoslawiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten. 

Wien, 16. Nov. Aus Konſtantinopel ver 
lautet unter dem 15. d. Mts.: Vier einflußreiche 
ofbeamte, darunter der erſte Kammerherr follen ihre 
Poſten verlaſſen. Zahlreiche Verhaftung en find 
vorgenommen worden, von denen einige auf unvorfichtige 
Aeußerungen in öffentlich geführten Gesprächen zurückgeführt 
werden. — Der Münifter des Aeußeren verſicherte heute allen 
Botſchaftern beſtimmt, daß die Gerüchte über ernſte Ereigniſſe, 
welche in Konſtantinopel bevorſtehen ſollen, völlig grundlos (7) 
ſind. Uebrigens ſeien alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, daher 
kein Grund zu Beſorgniſſen vorhanden. 

Neapel, 16. Nov. Die erſte Diviſion des italieni⸗ 
ſchen Geſchwaden s ging heute Abend nach den tür⸗ 
kiſchen Gewäſſern ab. 

London, 16. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Konſtantinopel: Nachrichten aus Kharput melden, 
das Maſſacre in der Stadt Kharput habe 800 
Opfer gefordert. Acht von den 12 den amerikaniſchen 
Miſſionaren gehörigen Gebäuden ſind geplündert und dann in 
Brand geſteckt worden. Die Miſſionare konnten ſich retten. 
In der Umgegend von Kharput herrscht Elend und Verzweif; 
lung. Tauſende von Bewohnern find ohne Hilfsquellen. 4000 
Armenier werden in Guone, im Vilajet Sic as, von den 
Kurden belagert. Die letzten heutigen Nachrichten melden 
ſämmtlich Metzeleien. Während des Maſſacres in Siwas 
wurden 800 Armenier und 10 Tücken getödtet. Die Jeſuiten 
in Malatia ſind in Sicherheit. Man verſichert, daß in Kon⸗ 
ſtantinopel 400 Softas verhaftet ſind. 


Der Kriegs miniſter erklärte, um Bel 


Pfund für Lib 


Telephoniſche Nachrichten. 


Elgener Fernſprechbienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 18. Nov. Vormittags. 

Die Berliner Morgenblätter melden aus Breslau: Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte in der ceſtrigen Sitzung den 
vielfach vorbeſtraften Arbeiter Oskar Froſt wegen Majeſtäts⸗ 
eleidigung zu 2 Jahren Gefängniß. 


Toulon, 17. Nov. Das Panzerſchiff „Admiral 
Baudin“ ſcheint ſtärkere Beſchädigungen erlitten zu 
haben, als für wahrſcheinlich gehalten wurde. Die Flott⸗ 
machung des Schiffes wird erſt morgen beendet ſein. 

London, 17. Nov. Der Botfchafter am türkiſchen 
Sir D. Currie reiſt Montag früh von hier über 
direkt nach Konſtantinopel. N 

Belfaſt, 18. Nov. Am Sonnabend legte eine Anzahl von 
Maſchinenbauer⸗ Lehrlingen die Arbeit nieder. 
Man glaubt, wenn der Ausſtand nicht innerhalb weniger Tage 
beigelegt wird, würden alle Lehrlinge ſich demſelben anſchließen. 
Hierdurch würde die ſofortige Einſtellung jeglichen Betriebes im 
Maſchinenbau herbeigeführt. 

Brüſſel, 17. Nov. Ueber den Ausfall des Kommunal 
wahlen wird noch gemeldet: Wie bei bei den legislativen Wahlen 
im vorigen Jahre, ſo hat die liberale Partei auch heute 
bel den Kommunalwahlen eine vielfache Niederlage erlitten 
und zwar zum Vortheil der Katholtlken und So⸗ 
zialiſten. Auf Grund des neuen Wahlgeſetzes, nach 
welchem eine Stichwahl nicht mehr ſtattzufinden hat, werden 
diejenigen Kandidaten, welche bei dem erſten Wahlgange keine 
Majorität erhalten haben, je nach der Stärke ihrer Partei als 
gewählt betrachtet, wenn fie eine gewiſſe Stimmenzahl erzielten. 
Der Kommunalrath von Brüſſel, welcher bisher nur 


ofe 
ien 


Sozlallſten beſtehen. Der K 


ommunalrath von 
Antwerpen, f 
künftig 


Mitglieder ſämmtlich den Liberalen 
angehörten wird 16 Liberale und 15 Katholiken 
zählen. Der Kommunalrath in Gent, biöher liberal, 
wird zu gleichen Theilen aus kathboliſchen Liberalen und 
Progreſſtſten beſtehen. In Lüttich wird der bisherige liberale 
Kommunalrath künftig zwiſchen kathollſchen Liberalen und Bros 
greſſiſten getheilt werden. Die progreſſiſtlſch⸗ liberale Partei hat 
eine vollſtändige Niederlage erlitten und nur geringe Minorität 
erhalten. Beernaert hielt im konſervativen Verein eine Rede, 
in welcher er hervorhob, er betrachte den Tag als einen Sieg 
der Regierung. Die Soztaliſten, welche bisber in den 
Kommunalrät den nicht vertreten waren, werden jetzt in großer 
Anzadl in großen Städten vertreten fein und in vielen 
iin induſtriellen Oxrtihaften die Majorität 
a ben. 

— ——— | 
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Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 16. Nov. Mittags 0.68 Meter 
17. Morgens 072 
„ „ 18. Morgens 074 


Handel und Verkehr. 

p Kolmar i. P., 17. Nov. (Die hieſtae „Ofte 
deutſche Steingut fabrik “], welche im Jahre 1888 
durch die Herren Herrmann Heim aus Berlin und Pulvermacher 
aus Bromberg angekauft wurde, ift durch Kauf mit der Annaburger 
Steingutfabrik Aktlengeſellſchaft vereinigt worden. Sie wird fortan 
unter der Firma „Annaburger Stelngutfabrik 
Aktten⸗Geſellſchaft, Zweigniederlaſſung 
Kolmar i. P.“ weitergeführt werden. Die Direktion verbleibt 
in den Händen der Herren Dr chem Max Helm und Eugen Helm, die 
viele Jahre hindurch unter ihrem Vater in der Fabrik beſchäfttat waren. 
Seit dem Brande vom Jahre 1891 iſt Herr Heim der alleinige 
Beſitzer des Etabliſſements geweien. Während vor 10 Jahren 
28 Perſonen in der Steingutfabrit beſchäftigt wurden, finden jetzt 
400 Arbeiter ihre lohnende Beſchäftigung. Auf der Provinzlal⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung zu Poſen erhielt Herr Heim die bronzene 
Staats⸗ und goldene Ausſtellungsmedallle. 

W. B. Getersburg, 17. Nov. Die Reichsbank glebt 
bekannt, ſie werde für den Wechſeldiskont von jetzt ab 
5½ bis 7%), Proz. erheben, anftatt wie bisher 6 bis 8 Proz. 

W. B. Newyork, 16. Nov. Wie verlautet, pflegt 
Präſident Cleveland mit den leitenden Newyorker Bankiers 
Berathungen über eine eventuelle Bonds⸗Emmiſſion in 
Höhe von 25 Millionen Dollars vor Zuſammentritt des 
Kongreſſes. 


Fonds⸗ und Produkten Börjenberichte, 
Fonds⸗Becichle. 

* Berlin, 16. Nov. Unter ſehr geringen Schwankungen ver⸗ 
lief die ug Börſe nach mattem Beginn in befeftigter Haltung. 
Das Geſchäft war auf allen Gebeten ein — — und die ſpätere 
beſſere Tendenz war anſcheinend auf ocber ſchluß⸗Deckungen, 
chne Einflußnahme ſoaſtiger Motive, zurück uführen. Anfangs 
beſtanden Beſoranſße wegen des heutigen Zehltags in Wien, 
die ſich aber ſpäter, nachdem bek unt wurde, daß die neumens⸗ 
werthen dortigen Anfuffisienzen in ausgedehnter Weſſe unterſtützt 
wurden, verflüchtigten. Denno h kamen dort noch 17 Sufolnehien, 
allerdings fat nur Bagatellen⸗Geträge, vor! Der Markt der 
Hüttenaktien unterlag vorübergebend dem Einfluß, des ſchlechten 
amerikaniſchen Eiſenderichtes. Von den fremden Börſen wir London 
ruhig, Paris und Wien feſt. Von Neuem ergtebt ſich aus dem 
Verlauf des heutigen Verkehrs, daß die Bern digung bereits in allen 

ntereſſentenkrei'en der Börſe wieder Würzel gefaßt hat. Von 
Barkattlen waren neben den leitenden Kredit und Distonto⸗ 
Antdeilen auch Dresdener und Handels geſellſchaft beltebt, Deutſche 
Bank ſpäter weſentlich befeſtigt. Deutſche Eijenbahnattien haben 
fich wenig geändert, Öftlihe waren erſt billiger, dann kräftig erholt. 
Von Öfterreichtichen begegneten Franzoſen, auch Lombarden regerer 
Frage. Ferner ftiegen die ſchwelzerlſchen Aktien ſpäterhin aus⸗ 
vahmzlos und nicht unertzedlich; ttalteniſche waren ſtill, Kanada 
ftabtl, ſonſtige ziemlich wie zuvor. Am Montanmarkt gewannen 
nachbörslich mit der ſeſteren Geſammttendenz namentlich Bochumer 
und Har ener. Fremde Fonos dewahrten feſte Haltung, edenſo 
der Kaſſa⸗Induſtriem rkt, überhaupt alle ſonſt in Betracht fonmens 
den Gebiete. Am Kaſſamarkt waren höher: 4 oroz. Reichsanlelhe, 
3½ proz. Reichsanleihe 4 proz. Konſols, 3½ proz. Konſols, 3 proz. 
Konſols, Koburg. Kredit⸗Geſ., Diskonto- Geſ. Schaffgauſener Bank 
verein, Pommerſche Hyooth.⸗Bank, Brölthaldahn, Krefeld Uerdinger 
Eiſendahn, Niederwaldbahn, Akkumulatorenſabrit, Antlinfabrtt. 
Privatdiskont 2¾. (N. Z.) 
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Breslau, 16. Nov. (Schlufkurſe.) Schwankend. Paris, 16. N v. (S biuß.) Rohzucker rufi:, 38 Proz. 
Neue Zproz Retchsanlethe 99,00, 3 ¼ proz. V.-wfonbx. 100,70, | 28,50 — 29,00. Weißer Zucker feit, Nr. ER ver 10) setlogr. per N05 
Konſol. Türken 20,90 Türk. Looſe — Br 4broz. ung. Goldrente Nun ver 8 31.12, per Januar-⸗ April 3187¼ per März» 
102,25, Bresl. Datomobant 122,25 Breslauer Weslerbant ı 108.00, | Xunt 82,25 
Kıedttaftien 231,50. Scklel. Bantverein 129 50, Donnersn arkhütte Paris, 16. Nov. Getreldemartt. (Schlußbericht.) Weizen 
140,00, Flöther Deaſchinenbau —.—, Rat attonipen Altten-Gefellichaft | ruhig, per November 18,40, ver Dezember 18,60, per Jan. ⸗ 
für Bergbau u. Oüttenbetried 158.75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 81,59 April 19,10, ver März⸗Juni 19,45. — Roggen rubig, per Nov. 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 114,75, 180 ment 179,00, Oppeln 1060. ner März⸗Junt 11,50. — Mehl ruhig, der November 41,45, 
Cement 125,50, Kramſta 138,00 Schleſ. Zinkaktien 203,50 Laura⸗ der Dezemder 41,85. der Sanuar« April 42000 per März⸗ 2 
utte 5 75, Verein. Oellabı. 83,00, Oefferreich. Banknoten 169 65 But 48,20. Ruͤböl behpt. ver Nov. 54,25, per Dezember 
uſſ. Bantnoten 220,60, Gieſel. Cement — — * 1 F 5425, per Januar April 54,75, der März⸗Junt 5375. — 
Kronenanlelhe 98 4), Breslauer elektriſche ahn 14875, | Sblritut ruhig“ ver November 31,59, der Dezember 32,00 der 
Caro Hegenſcheldt IB 99,75, Deutſche 6 Bres. | Jannar⸗Aprſl ap per MWatAuguft 38,75. — Better: 


lauer e 34.5 
6 Nov (Schlußturſe.) Feſt. 

Engl. Nes Konſols 106 Preuß. Apror. Conſols —, 
va 5 re Rente 85%, Comdarden 9, Avıoa 1889 Ruſſen 

Serie) 100%, tonv. Türken 2)%, öiterr. Silberr. —.— öſterr. 
5 —,—, 47755, ungar. Goldrente 11). Zprozeni. Spanier 

65, 4½ proz. Egupter 99, proz. uniftz. Eppler 01 ¼ 9% proz. 
Telbut⸗Anl. 93“ 895 proz. Mexikaner 97%, ieee 13°/,, Ca⸗ 
nada Pacific 58, De Beers neue la Rio Tinto 6 ¼, Aproz. 
Rupees 60°/,, bproz. fund. arg. A. 75 ¼, öproz. arg. Goldanletbe 
71, 5. 8957 äuß. do. 47, 8 proz. Reicksanl. 96 ¼, Griech. 81. 
Unleſbe 30, do. 87er Monopol⸗Anleibe 31, 4proz. Griechen 1889er 


Berliner Produktenmarkt vom 16 November. 
Ohne jede Aenderung beſteht hier die Stille im Getrelde⸗ 
geſchäft fort, was in Anbetracht des zug an äußerer Ans 
regung auch weiter nicht auffallen kann. Deſto mehr verbient es 
hervorgehoben zu werden, daß die Stimmung im Allgemeinen doch 
niat fo matt geweſen ii, wie geſtern und, bet ebenſo spärlichen 
wle Wee Unerbietangen, die Käufer für Weizen und 
auch für Roggen etwas erhöhte Forderungen bewilligen mußten. 
Die Kläallckelt es Verkehrs hat es natürlich zu ernſter Beſſerxung 
richt kommen 2 ns iſt zum Schluß die Haltung ſchon wieder 
abgeſchwächt. f Jerk er haben Novemberdeckungen befeftigenden 
Einfluß ident. ür Rüböl bat der tüngfte Rückſchritt uns 
zweifelhaft einige Käufer herangezogen, die ſich deute nur zu etwas 
5 Preiſen Ae konnten. Spiritus iſt anfänglich, 
n Folge von Deckungskäufen auf nahe Termine weiter im Werthe 
Pe worden, hat ſchließlich die neue Beſſerung aber doch nicht 
aufrecht erbalten können. 
etzen loko wenig verändert, Termine ziemlich feſt, zeit 
weiſe —— etwas höher 
Roggen loko kleines Geſchäft, Termine gut behauptet. 
vn loto und Termine ftil, 
afer loko ſchleppender Sande, Termine feſter. 
oggenmehl unverändert. 
Rüböl etwas beſſer bezahlt. 


16 Nov. ( A e auf Termine 


bg 
behauptet. 125 behauptet, Bun — 


utw 
finirtes Type be eh {of 18 ¼. 
Schmalz per Oktober 150 Gere ruhig. 


5 nl. 70% de Met 7. N a Petroleum höher 

Berta, ehe 100 EM sale "een 30, = Miete: 0 „, eee angeboten. PR AA ALT 9 ſeſt und etwas höher, ſchlleßt abae⸗ 
natolter neſen roz neſen (Charte anls erpool, i6 Nov. Nachm. 1 Ude 15 Min. (Baumwolle. 

Unleige) 107, 3proz. ung. Goldanl. Umſatz 14000 Ballen, davon für Spekulation und — Ee ) Weizen loto 136—148 N. nach Qualität gefordert, Dezbr. 


500143 143,25 —142.75 M. 2 a 147 bis Dun —147 M. bez. 


Ballen, oggen loko 119 128 5 5 ws 2 — — wu 


delt. 
Wap, amerikaniſche Lieſeruagen Stetig. November. Dezbr. 
4½— 4%, Berkäuferpreis, e ee 4½—4 %, Ver⸗ 


83— 
Petersburg, 16. Nov. Wechſel er ER (3 Mon.) 33,05, 
F auf Berlin (3 Mon.) 45,30 Wechhel auf Amſterbam 
8 Mon.) —.—, Wechſel a. Paris (8 Mon.) 86,87',,, Ruſſiſche 4proz. 


Conſols Neuf. 1 agb 1 103. n N hai ue ae de, Wrede 4 . F 0 — * f 5 A a 915 bis 122.76 
—.—. 103 0 0, Apr. aferptete pril⸗Mai 4% —4 
Fiptor. Bobentredit,Blandbriefe 80, Raft. Sübweitbnpn-ttten | Berlänfeiprels, Mel. Jan Lund" do, Junk Jul 44rnAt 100, 455 125 e s et Bee, un 


—,—, Petersburger Disfontobant 805 Petersb. internat. Want je 
650, . big 500, Ruſſiſche Band für aus⸗ 
kunt e Bon el 
io de J — 4 57 15. Nov. Wechſel auf London 9½. 
Buenos. Aures, 16 Nov. Goldagto 233",. 


Er 15. Nov. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
5 e 231000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 


fuhr nach dem Kontinent 76 000 Ballen. Vorratb |} DM bes, 45 ent ndermärtiicer > IE ticher 


946 000 Ballen. 
2 121. 131 M o. ſchleſtſcher 118 30 M. An feiner 1 
Bremen, 16. Nov. (Börſen - Schlußbe richt.) Raffinirtes Newyork, 16. Nov. Der Werth der in der vergangenen ' 
Petroleum. (Offitele Nottrung der Petroleum Bor)e.) Steigend. Woche eingeführten Waagen betrug 9949904 Dollars gegen 8 5 DDR de. Babr. 117.85 3 25 M. ae Mal 11880 


11425 418 Dollar: in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 292 502 
Dollars gegen 2 176 583 Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 16 Nov Wiaregoecich Gumwolle in New 
Dort 8 ½¼, do. in New⸗Orleans 8%, ZINSEN Standard wbite 
in New⸗ Vork 850, do. in Phtladelphta 845, do. rohes —, 
do. Pipe 1 cexiffil., der Nov. 164 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
5,85 do. Rohe & Brothers 6,10, — Mals Tendenz: behauptet. 
per Nov. 36, der Dez. 35, per Mal 35¾. — Yelzen Tendenz: 
8 8 — Dtother Winterweizen 68 /, do. Weizen per Nov 

o. Weizen er Dez. 64, 50. Wein per März 67°/,, er Mit 
67½ — 16 e 4 Olverpool 3 — Kaffee aft Rio Nr. 
7 15%, do Rio Nr. 7 per Dezbr. 14,45, do Rio Nr. 7 N dein 
— 2 — gr Spring⸗Wheat clears 2.60 Zucker 3 

fer 


Voko 8,00 Gd. Ruſſiſches Petroleum loko 7,60 Br. 
Dan Schwach, dann seit. Uppland middl. loto 48 Pf. 
malz. Ruhig. Wilcox 31¼ Pf., Armour shield 30¼ Pf., 
15 31% Pf., Fairbanks 28 ½ Bf. 
Speck. Ruhia Short clear middliag loto 27, Extralongs 


bis 119,25 er 

Erbſen 8 145 168 M. per 1000 Kuogr. — 
Zuge en 32 M. ver 1000 Kilo nach Qual. bez., Bikiorla- 

—1 N Ira. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 50—18,25 Marl bez. Nr. 0 
und 1: 17.00 14.50 Me. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 bis 
15,50 M. bez. Dezbr. 16,00 M. bez., Januar 16,10 M. bez., 
Mat 16,50 M. bez. 

Mudöl loto ohne Faß 46,4 M. bez. Novbr. 46-47 bis 
47,2 M. bez., Dezbr. 46,5 46,6 M. bez., Mat 46,4 M bez. 

Wetroleum 0% 23.5 M. 151 Nobbr. 235 M. bez., 
Dezember 23,5 M. bez., Januar 23,8 M. bez., Februar 24,1 M. bez. 

Spirttus unverſteuert zu 50 M. Verbrau lotc 
odne Faß 52,2 M. bez., unverſleuert zu 70 M. Verbrau 


Beis 8 — Kaffee unverändert. 
Wolle. Umfag 133 Packen Carmen, 125 Seronen Ambalema. 
Hamburg, 16. Nov. (Schlußdericht.) Kaffee. Good average 
„ antos per Dezember 73¼ per Marz 8 ver Mat 69 ¼, per 

al 0 Ruhig. 

burg. 16. Nov. (Schlußbericht. 0 Zuckermarkt. Rüben 
a En I. Iroduft Gaſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
er Homburg ver November 10,55, per Dezember 10,60, 


ber März 10,95, per Mat 11,19. Ruhiger. Suess, 16. Nov. Weizen. Tendenz; matt, do. el Nov. date loto obne Faß 329-327 M. bez Nopbr. 37,2—37,4—37,2 
Havre, 16. Yop. Tclegr. der Ham. ötrma Reimann, Steuler 57, bo. per Dezember 57% — Matz. Tendenz: matt. M. bez, Dezember 2 M. bez. Mal 37,9 —38,1—37,9 
u. Co.) Kaffee in Newyorl ſchloß mit 5 Points Hauſſe. ver Nov. 28 ¼. — Schmalz per Nopb. 5 47, 85 De Januar M. b z., Jun 38,3—38,4— bez. 
Rio und Santos Feiertag. 5,60. — Speck Ihort clear aom. Bort per Nob. 8 Kar toffelmeb! November 1400 WM des 
Havre, 16. Nov. (Zelegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler FFF Kartoffelſtärke, trockene, November 1800 W. bez. 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Nov. 90,25, per De⸗ Berlin, 17. Nov. Wetter: Schön. Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Spirſtus auf 
zember 89,75, per März 8700. Kaum behauptet. Newyork, 16. Nov. Weizen per Dez. 64 / ver 852 65½. 37,10 M. per 10 000 Ltr. Proz. (N. 3.) 
TCC TE m ö 5 a . K ͤ ͤ—— 1 ·¹ vi 


1 Feste Umrechaung? Liere Sterling — 20 Rubel 2 3,20 M. „ Gulden öster. W. = 470 M. 7 dulden 804d. — 12 u. due ell, W. — 4,705M. 4” nde, I Lirs eder t Fesets S 0,80 M. 
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5 Finnische L...| — | 57,10 k 5 Mr ts-O italien. Mitteim. 4 24,00 e. Ide. Wweonsier . 5 407% „ „Gummi HarWien]20 306.89 a 
Dis renteh nE -weonsel . 20 Nov. frsthurser L. 28,10 nz Eisenbabn-Stamm Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat. (nalen Maoedonier ......! 3 | 55,00 bes Dea. Privatbank 3 jo. Schwanitz 9/190, 25 mG 
A ‚serdem.. PA - vr * 8 . rn 2" 15 1 be Brosi- au 5 8 | 5 | 2.27 n fl. re — iu, Anhalter u] 7 en — 
Lo en un — 2 — Itdamm-Colb 10,00 br schauer Behn 0 os. 14 3 * 0. „Zotte PER (Pan 
kenne 2 |8T. | 81,20 = 2 0 : Gr Berl.Pforde Sardinisone Obt.| 4 80,00 d 8. deutsche Bank..| 9 290,80 be 2 123.00 6 
Win 4 | BT. 1169,45 bz Eisenbahn......| 3½ |10%,00 & JSüd-ital. Bahn....| 3 55,75. 6 40. Genossensoh) 5 148.60 be0 195,50 bed 
Ita von. Pl.— z u 777 15 Mainz-Ludwh. 3% 1 — . — — 20888 s — u: 
Pe »raburg do, do, a — 80. COomman bz . 
8 en 1. 218,70 be 5 [8 J. 218,0 be Nordd. Lioyd.. 3% 102,00 6. m 6 rer ag meet 8 164,80 he 5 a — 4 
4. en b. 4½ . 5. Privatd 3 € Trent Privatd 3 € 7/; Oberschl. 2 Itinois-Eisenb. „| 4 ner Grun ‚50 * 
e 40. (StargPos)| 4 Manitoba . 4½ 402.60 & öreditbank ....\4 |126,40 C 12 490,25 be d 
— — — ten u. Ostp. Südbahn 4a Northern Pad. l. 4 1280 ck [gig ab. Ver.- An 5 |106,60 & 205,50 G 
ee 80 et „ „ HER e 
20 Franen sidak.n es Werra. 1600| 4 a Van 8 | 51% 1108,50 beQ 88.09 8 
Ge Dollars nuunume Albrechtsb gar| 5 do. do. 5 7.00 . ap 1 
e | Zode re niemals e ee e |19700 um 7 125705 
„Ne er Dux-Bodenb. l. San Louis Frano. ZUR) Lay Seinen 5 
% 8 Dre ee 0. do. Ne? | 76,000 Let be- e 1130,75 6 20 [220750 
Oes r.Noten 100 N... | 169,60 ve ‚anet. Loose. „„O be 40. 4894 1 400,50 8. |southernPasific.| 10,50 tz ite Tr 8 4082781 7 
Note Franz. -Josofb. 5 9 
.Net. 0. Ne GalK.Ludwigs- Hypotheken-Oertifikate. rad. G58, €. D.| 81.113880 ga | Gement.. ie, 148.93 2 
a6 .de._d0. „Dez... ; kann nn om KL Beh Oder 4 | 98,50 be nz. Hypoth.-Bankıa Zoster. Credit. A. 147/, 230,75 bz +/, 1408.25 K 
> 9 1 — r 2 „ 
eee, so a... ge Tonialıs e, e ee 86g Fe 1 55 
ou he. an, 1 1825 su s sven. Ar. Ob | 37,000 f J. Wesel 8 KronpAudeif. a 40. 4 . 28g 101.25 b ü gz. vorzAkt| 2 188728 f * 
. a 0. „ V. . D 1 1 4, 
— 7 99,0 — 4. ern En 104,00. bz Brünn.Lokalb.| 5%/, UmbCzern.stfr| 4 98,90 de ſosch. Gr. K. *. 4 103.50 8 — a 145,10 & \ 7 1 172.86 — 
2 nage 2 «08,20 5 Grieoh. Gold-A| 5 1 8 Fw. Fe —.— eo es [10430 6 do.Cnt-Bd 70pCt 95 187,00 l — 1 116,0 8 6 
3 "9800 6 n Galiz. act 5 40,% 6 fd. State f 5 47.50 140. 42 t e e eee 0 Bea % os 50 @ 
8 Tun. 18864 0 Bier. 5 34,9 Graz-Köflsch...| 5,4 do.Gold-Prio.|4 404, 10 | do. do. 34 1104,50 6 25 det. 6 os 
S Sohld-Sch 3% 100,40 bz NN et 4 do. Lokalbahn) 4 |104,80 d J. Hyp.-Pf.(rz 4000 4 400.50 4 Jan.-Westt...Bankl 7 900m 4414768 
Berl !ndt-Obl.| 3½ |104,10 626 do.amort 1. * u. do.Nordwestb.| 5 409,20 bz do. do.(unkünd- 8 Reichsbank 8. 462, 60 U 
G Prev Ani 3½ 40 80 d 2 95 4858.0 e  |do.Ndwa.G-Pr| 5 bar bin 4/4.1900)14 1103,90 Jawssische Bank. 
8 a D ne). . . | 6 2,10 bz 9% do. Lt. B. Elbth.] 5 do. (rz400)|34 1100,00 be Äschaffhaus.-Bk 60% 44000 6 
er B. Adee e | 92,25 08 do.Lit.B.Elb. 80 0. Fr. „ | 840086 Mein 25 4. (00,36 K Sonles. Bankver 0 0 Bergwerks- u. Hütten get 
Stadt- 57 101.25 6 0 Eh * olningo 5 4 ji B E 
2 * 5 3 124440 G er 5 re dee IH 53,00 nG 5 A do. 2 is 1900 g * gen We 95 9 ap — ER 
f — | 25. 146,0 6 do. Pap. -Hnt. 4% 88,75 eich un pn. 8 Ar sodöst-B.lihl 3 0.65 l. unkb. Hyp--Pfobr. + |104 10 veG ren G 
3½ 405, 0 bz do. / Sılb.-At.| 4½ 89.1 Södöstr.(Lb.).. 4 43,20 (Lb.) 7 Pomm. Hypoth,-Akt 5506 
— 1 A . 0. 773 gt. 4½ | 99,10 m Ungar.-Gaiz..|6 | — 7j20-Obligstion.|5 , er | do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere 107,50 eG 
de. do. | 3½ |100,50 be d £ Balt. Elsenb.— 0 go. Geld- brio. 4 1020 era unkb, Hyp.-Pfdbr.|4 |405,50 bzG fällig. Eiekt.-Gos. 9 1231,00 00 136,06 d. 
Kur.uNeu- obli (Localb)| 3 341,106 Donetzbahn ...| — Ung Eis-B.G-A.| 4½ [104,80 K. fa.-Pfandbr. 15 % Br 2 104,00 6 s (Borl.- Charl. 755,00 be d 07,50 ve 
ek. eue 3½ 104,0 6 Pain Piandbr. 2 67,50 G wong. Domb....| 0 10. do. 8.-A.| 4½ 404,80 8. Ipomm. „ Hyp 103,40 6 3 do Neust. 89,60 e. 172,40 — 
ei . 4 do.Lig.-Pt.-Br| 4 Kursk-Kiew - 9% Baltisohe gar.) 5 P.8.-Cr. unköcrz4 10) 3 145,50 bzG Hann.-St.P...| 3½ 405,00 wa. 105,00 K 
2 | Yatprouss aa N Port. AB8—89| 4% 40,30 G Mosoo-Brest....| 0 Bas 3 . . l. . 8 = zen. & (Humbldth...., 6 141 25 Ua 
16 71 0 d 7 Anl. 44 5 uss. Staatsb...] — r.Rss.Eis. gar „ . f Kurfürst 4434,00 be 
J eee, house [em d e e . 1 ee 
esonso ‚ do. f. lil. vi. 4 | 85,25 rsch.-Teres ozl.-Wor. g. ‚75 02 — 0 be ‚40 be 
4 ds. 3½ 100,50 © Zum. Staats-A.| 4 86,80 2 Wrsch.-Wien.. 95 262 50 be Nn 28 3 10108 8. a wi . 55 se 30 8 —— * G. 
Zan! do. gente 90 4 75 Weiohselbahn u.-CharAs vr . . „ Gerl. EIokt. WW. 4 2 * d 
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12 d. 189 R or.g do. Spr' a. 
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